
 

Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und 
Grundsatzfragen 

(&) 
 
Kassel, 21. September 2011 

 
 

Niederschrift 
 

über die 6. öffentliche Sitzung 
des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen 

am Mittwoch, 14. September 2011, 16:00 Uhr, 
im Sitzungssaal des Magistrats, Rathaus, Kassel 

 
 
Anwesende:  Siehe Anwesenheitsliste 
 (Bestandteil der Niederschrift) 
 
 
 
Tagesordnung: 
 
 

 

1. Haushaltssatzung der Stadt Kassel für das Jahr 2012 sowie Investitions- 
programm für die Jahre 2012 bis 2015 und Ergebnis- und Finanzplanung 
für die Jahre 2011 bis 2015 

101.17.131 

 
 

2. 1. Programm über notwendige Sicherheits- und Sanierungsmaßnahmen 
an städtischen Gebäuden in der 10. Fortschreibung 
2. Programm über Neu-, Umbau- und Erweiterungsmaßnahmen an 
städtischen Gebäuden in der 4. Fortschreibung 

101.17.133 

 

 

3. Feststellung des Jahresabschlusses 2010 für den Kasseler 
Entwässerungsbetrieb -Eigenbetrieb der Stadt Kassel 

101.17.135 

 

 

4. Richtlinien für die Gewährung von Investitionszuschüssen der Stadt 
Kassel an freie Träger von Kindertagesstätten für Bau-, Sanierungs- und 
Ausstattungsmaßnahmen 
Hier: zweite Änderung 

101.17.169 

 

 

5. Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen gemäß 
§ 114 g Abs. 1 Ziffer 1 HGO für das Jahr 2011; 
- Kenntnisnahme Liste IX/2011 - 

101.17.172 

 
 

5.1 Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen gemäß 
§ 114 g Abs. 1 HGO für das Jahr 2011; - Liste 9/2011 - 

101.17.194 

 
 

6. Unterstützung der Kampagne ‚Aktiv gegen Kinderarbeit’ 101.17.56 
 

 

7. Neubau Freibad Wilhelmshöhe 101.17.90 
 
 

8. Konzept zur Errichtung einer Multifunktionshalle in Kassel 101.17.98 
 

 

9. Höhere Transparenz für mittelständische Unternehmen auf städtischer 
Internetseite 

101.17.100 

 

 

10. Bearbeitungszeit der Verwaltung bei Anfragen und Anträgen von 
Unternehmen 

101.17.101 

 

 

11. Sachstandsbericht Kasseler Bäder 101.17.104 
 
 

12. Kosten für Kunstrasenplätze 101.17.122 
 

 

13. Vergabepraxis der Ausbildungsbudgets 101.17.136 
 

 

14. Aufwand und Auswirkungen der Rathausumbauten 101.17.137 
 

 

15. Mehrkosten Flughafenneubau Calden 101.17.142 
 

 

16. Auswirkungen des Autobahnanschlusses für das Gewerbegebiet 
Sandershäuser Berg auf das Lange Feld 

101.17.170 
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17. Sofortiger Bau-, Ausschreibungs- und Vergabestopp für den Neubau des 
Flughafens Kassel Calden 

101.17.180 

 

 

18. Biologische, regionale und faire Bewirtschaftung und Beschaffung 101.17.181 
 

 

19. Sanierung der Freibäder Wilhelmshöhe und Harleshausen 101.17.183 
 
 

20. Zensus 2011 101.17.184 
 

 

21. Haushaltsbewirtschaftungsgrundsätze 2011 101.17.188 
 

 
Vorsitzende  Friedrich eröffnet die mit der Einladung vom 07.09.2011 ordnungsgemäß einberufene 
6. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen, begrüßt die 
Anwesenden und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
 
Zur Tagesordnung 
 
Tagesordnungspunkt 
17. Sofortiger Bau-, Ausschreibungs- und Vergabestopp für den Neubau des 
 Flughafens Kassel Calden 
 Antrag der Fraktion Kasseler Linke 
 - 101.17.180 - 
wird von der Tagesordnung abgesetzt, da Stadtverordneter Domes die Bitte auf Überweisung des 
Antrages im Ältestenrat  zurückgenommen hat und die Angelegenheit nun in der Tagesordnung I 
der Stadtverordneten-versammlung behandelt wird. 
 
Vorsitzende Friedrich teilt mit, dass sie die Tagesordnungspunkte 
6. Unterstützung der Kampagne „Aktiv gegen Kinderarbeit“ 
 Antrag der FDP-Fraktion 
 - 101.17.56 - 
und 
18. Biologische, regionale und faire Bewirtschaftung und Beschaffung 
 Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne 
 - 101.17.181 - 
 
sowie die Tagesordnungspunkte 
7. Neubau Freibad Wilhelmshöhe 
 Antrag der FDP-Fraktion 
 - 101.17.90 -, 
11. Sachstandsbericht Kasseler Bäder 
 Antrag der CDU-Fraktion 
 - 101.17.104 - 
und 
19. Sanierung der Freibäder Wilhelmshöhe und Harleshausen 
 Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne 
 - 101.17.183 - 
wegen Sachzusammenhangs gemeinsam zur Beratung aufrufen wird. Die Abstimmung erfolgt 
getrennt. 
 
Auf Antrag von Stadtverordneten Oberbrunner werden die Tagesordnungspunkte 
5. Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen gemäß § 114 g Abs. 1 
 Ziffer 1 HGO für das Jahr 2011; - Kenntnisnahme Liste IX/2011 - 
 Vorlage des Magistrats 
 - 101.17.172 - 
und 
12. Kosten für Kunstrasenplätze 
 Anfrage der FDP-Fraktion 
 - 101.17.122 - 
wegen Sachzusammenhangs gemeinsam zur Beratung aufgerufen. 
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Stadtkämmerer Dr. Barthel beantragt die Erweiterung der Tagesordnung um den als Tischvorlage 
verteilten Antrag des Magistrats betr. Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und 
Auszahlungen gemäß § 114 g Abs. 1 HGO für das Jahr 2011; - Liste 9/2011 -, 101.17.194. 
 
Der Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen fasst gemäß § 10 (6) der GO der 
Stadtverordnetenversammlung (2/3 Mehrheit) bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
Abwesend: Kasseler Linke 
den 

Beschluss 
 

Dem Geschäftsordnungsantrag des Magistrats auf Erweiterung der Tagesordnung um die 
Vorlage des Magistrats, betr. Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und 
Auszahlungen gemäß § 114 g Abs. 1 HGO für das Jahr 2011; - Liste 9/2011 -, 101.17.194, 
wird zugestimmt. 
 

Die Vorlage wird als Tagesordnungspunkt 5.1 zur Beratung aufgerufen. 
 
Vorsitzende Friedrich stellt die so geänderte Tagesordnung fest. 
 
 
 

1. Haushaltssatzung der Stadt Kassel für das Jahr 2012 sowie Investitions- 
programm für die Jahre 2012 bis 2015 und Ergebnis- und Finanzplanung 
für die Jahre 2011 bis 2015 
Vorlage des Magistrats 
- 101.17.131 - 

 
Antrag 
 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
„1. Die Stadtverordnetenversammlung beschließt 

a) die als Anlage beigefügte Haushaltssatzung der Stadt Kassel 
für das Jahr 2012 vom 29.08.2011 

b) das Investitionsprogramm (Investitionen und Investitionsförderungs-
maßnahmen) der Stadt Kassel für die Jahre 2012 - 2015 

2. Die Stadtverordnetenversammlung nimmt von der Ergebnis- und Finanzplanung der 
Stadt Kassel für die Jahre 2011 bis 2015 nach dem Stand vom 29.08.2011 
Kenntnis. Der Magistrat wird beauftragt, die sich aus den Haushaltsberatungen 
ergebenden Änderungen in den Ergebnis- und Finanzplan einzuarbeiten. 

3. Der Magistrat wird ermächtigt, buchungstechnische Anpassungen des 
Finanzhaushaltes an dem von der Stadtverordnetenversammlung beschlossenen 
Ergebnishaushalt vorzunehmen. 

4. Der Magistrat wird ermächtigt, offenbare Unrichtigkeiten in der Zuordnung 
veranschlagter Haushaltsmittel sowie Schreibfehler im endgültigen Ausdruck des 
Haushaltsplans zu berichtigen. 

5. Auf die Aufstellung von Eckwerten für den Haushaltsplan wird verzichtet.“ 
 
Vorsitzende Friedrich stellt fest, dass der TOP mit Abschluss der 1. Lesung am 
13. September 2011 erledigt ist. 
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2. 1. Programm über notwendige Sicherheits- und Sanierungsmaßnahmen an 
städtischen Gebäuden in der 10. Fortschreibung 
2. Programm über Neu-, Umbau- und Erweiterungsmaßnahmen an städtischen 
Gebäuden in der 4. Fortschreibung 
Vorlage des Magistrats 
- 101.17.133 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Die Stadtverordnetenversammlung stimmt dem Programm über notwendige 
Sicherheits- und Sanierungsmaßnahmen an städtischen Gebäuden in der 10. 
Fortschreibung mit einem Gesamtvolumen von 305,0 Mio € und dem Programm 
über Neu-, Umbau- und Erweiterungsmaßnahmen an städtischen Gebäuden in der 
4. Fortschreibung mit einem Gesamtvolumen von 229,2 Mio € (beide Programme 
sowie die Erläuterungen dazu werden Bestandteil dieses Beschlusses) zu.“ 

 
Prof. Neukäter, Amtsleiter Hochbau und Gebäudebewirtschaftung, beantwortet die Frage von 
Stadtverordneten Oberbrunner, FDP-Fraktion. 
 
Der Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen fasst bei 
Zustimmung: SPD, B90/Grüne 
Ablehnung: FDP 
Enthaltung: CDU 
Abwesend: Kasseler Linke 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem Antrag des Magistrats betr. 
1. Programm über notwendige Sicherheits- und Sanierungsmaßnahmen an 
städtischen Gebäuden in der 10. Fortschreibung 
2. Programm über Neu-, Umbau- und Erweiterungsmaßnahmen an städtischen 
Gebäuden in der 4. Fortschreibung, 101.17.133, wird zugestimmt. 

 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Hartig 
 
 
 

3. Feststellung des Jahresabschlusses 2010 für den Kasseler Entwässerungsbetrieb -
Eigenbetrieb der Stadt Kassel 
Vorlage des Magistrats 
- 101.17.135 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 
„Der testierte Jahresabschluss per 31.12.2010 des Kasseler Entwässerungsbetriebes wird 
festgestellt. Über die Gewinnverwendung wird wie folgt entschieden: 
 

1. Der Gewinn des Geschäftsjahres 2010 i.H.v. 4.216.597,33 Euro ist auf neue 
Rechnung des Jahres 2011 vorzutragen, 
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2. von dem Gewinnvortrag 2010 i.H.v. 1.922.245,01 Euro sind 780.000,00 Euro an die 

Stadt Kassel als Eigenkapitalverzinsung abzuführen und 1.142.245,01 Euro der 
Rücklage Abwasser zuzuführen. Der Rücklage Abscheider sind 94.534,06 Euro zu 
entnehmen und der Rücklage Abwasser zuzuführen.“ 

 
Der Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
Abwesend: Kasseler Linke 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem Antrag des Magistrats betr. Feststellung des Jahresabschlusses 2010 für den 
Kasseler Entwässerungsbetrieb -Eigenbetrieb der Stadt Kassel, 101.17.135, wird 
zugestimmt. 

 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Döhne 
 
 
 

4. Richtlinien für die Gewährung von Investitionszuschüssen der Stadt Kassel an freie 
Träger von Kindertagesstätten für Bau-, Sanierungs- und Ausstattungsmaßnahmen 
Hier: zweite Änderung 
Vorlage des Magistrats 
- 101.17.169 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, zu beschließen: 
 

Der zweiten Änderung der „Richtlinien für die Gewährung von Investitionszuschüssen der 
Stadt Kassel an freie Träger von Kindertagesstätten für Bau-, Sanierungs- und 
Ausstattungsmaßnahmen“ in der aus der Anlage ersichtlichen Form wird zugestimmt. 

 
Der Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
Abwesend: Kasseler Linke 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem Antrag des Magistrats betr. Richtlinien für die Gewährung von 
Investitionszuschüssen der Stadt Kassel an freie Träger von Kindertagesstätten für 
Bau-, Sanierungs- und Ausstattungsmaßnahmen 
Hier: zweite Änderung, 101.17.169, wird zugestimmt. 

 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Dr. Behschad 
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Die Tagesordnungspunkte 5 und 12 werden gemeinsam zur Beratung aufgerufen. 
 
 

5. Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen gemäß § 114 g 
Abs. 1 Ziffer 1 HGO für das Jahr 2011; - Kenntnisnahme Liste IX/2011 - 
Vorlage des Magistrats 
- 101.17.172 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten,  
 

von der in der beigefügten Liste IX/2011 gemäß § 114 g Abs. 1 Ziffer 1 HGO bewilligten 
Aufwendung/Auszahlung 
 im Finanzhaushalt in Höhe von 50.000,00 €  
Kenntnis zu nehmen. 

 
Bürgermeister Kaiser beantwortet die Fragen der Ausschussmitglieder. 
 
Die Vorlage des Magistrats betr. Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und 
Auszahlungen gemäß § 114 g Abs. 1 Ziffer 1 HGO für das Jahr 2011; - Kenntnisnahme Liste 
IX/2011 -, 101.17.172, wird zur Kenntnis genommen. 
 
 

12. Kosten für Kunstrasenplätze 
Anfrage der FDP-Fraktion 
- 101.17.122 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Wie hoch waren die Kosten für die bisher fertig gestellten Kunstrasenplätze in Kassel 
im Einzelnen? 

2. Warum kostet der Kunstrasenplatz auf dem Daspel 700.000,- €? 
3. Warum ist der Magistrat bereit, eine derart hohe Summe für einen Kunstrasenplatz 

aufzuwenden? 
4. Gibt es für diesen und gab es für die vorher erstellten Plätze Fördermittel? 

a) Wenn ja, von welcher Stelle und in welcher jeweiligen Höhe? 
b) Wenn nein, warum sieht die Stadt Kassel Bedarf für Kunstrasenplätze? 

5. Ist dem Magistrat bekannt, dass es Anbieter gibt, die einen Platz für ca. 340.000 € 
erstellen? 
a) Wenn ja, warum hat der Magistrat dieses Angebot nicht genutzt? 
b) Wenn nein, warum hat man vorab keine umfassenden Erkundigungen eingezogen? 

6. Welche Sportplätze/Sportanlagen beabsichtigt der Magistrat zukünftig auch mit einem 
Kunstrasenplatz auszustatten und warum? 

7. Bis zu welcher Höhe ist die Stadt bereit, dafür Geld zur Verfügung zu stellen? 
8. Gehört die Ausstattung von Sportplätzen mit Kunstrasen zu den Pflichtaufgaben oder 

den freiwilligen Ausgaben der Stadt? 
 
Bürgermeister Kaiser beantwortet die Anfrage und die sich anschließenden Nachfragen der 
Ausschussmitglieder. 
 
Vorsitzende Friedrich erklärt die Anfrage nach Beantwortung durch Bürgermeister Kaiser 
für erledigt. 
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5.1 Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen gemäß § 114 g 
Abs. 1 HGO für das Jahr 2011; - Liste 9/2011 - 
Vorlage des Magistrats 
- 101.17.194 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung bewilligt 
 

1. die gemäß § 114 g Abs. 1 HGO die in der beigefügten Liste 9/2011 enthaltene über- 
und außerplanmäßige Aufwendungen / Auszahlungen 
                 im Finanzhaushalt in Höhe von 490.000,00 €. 

 
2. die gemäß § 114 g Abs. 1 HGO die in der beigefügten Liste 9/2011 enthaltene über- 

und außerplanmäßige Verpflichtungsermächtigungen 
                  in Höhe von   285.000,00 €. 

 
Stadtkämmerer Dr. Barthel beantwortet die Fragen der Ausschussmitglieder. 
 
Der Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
Abwesend: Kasseler Linke 
den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem Antrag des Magistrats betr. Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und 
Auszahlungen gemäß § 114 g Abs. 1 HGO für das Jahr 2011; - Liste 9/2011 -, 
101.17.194, wird zugestimmt. 

 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Oberbrunner 
 
 
Die Tagesordnungspunkte 6 und 18 werden gemeinsam zur Beratung aufgerufen und getrennt 
abgestimmt. 
 
 

6. Unterstützung der Kampagne ‚Aktiv gegen Kinderarbeit’ 
Antrag der FDP-Fraktion 
- 101.17.56 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

1. Der Magistrat wird aufgefordert sicherzustellen, dass im Beschaffungswesen und bei 
Ausschreibungen in der Stadtverwaltung keine Produkte aus Kinderarbeit im Sinne des 
Abkommens Nr. 182 der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO) eingekauft bzw. 
eingebaut werden. 

2. In diesem Zusammenhang wird der Magistrat aufgefordert, sich als eine weitere Stadt 
in Hessen für die Auszeichnung „Fairtrade-Town“ zu bewerben. 
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Im Rahmen der Diskussion ändert Stadtverordneter Oberbrunner, FDP-Fraktion, den Antrag wie 
folgt. 
 
 Geänderter Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, sich als eine weitere Stadt in Hessen für die Auszeichnung 
„Fairtrade-Town“ zu bewerben. 

 
Oberbürgermeister Hilgen erläutert die Kriterien, die erfüllt sein müssen, um die Auszeichnung als 
„Fairtrade-Town“ zu erhalten. 
 
Der Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen fasst bei 
Zustimmung: FDP, CDU 
Ablehnung: SPD, B90/Grüne 
Enthaltung: -- 
Abwesend: Kasseler Linke 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Der Antrag der FDP-Fraktion betr. Unterstützung der Kampagne ‚Aktiv gegen 
Kinderarbeit’, 101.17.56, wird abgelehnt. 

 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Geselle 
 
 

18. Biologische, regionale und faire Bewirtschaftung und Beschaffung 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne 
- 101.17.181 - 

 
Gemeinsamer Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Wir bitten den Magistrat sich dafür einzusetzen, dass bei der Beschaffung und 
Bewirtschaftung – soweit zulässig – die Kriterien 

1. regional 
2. biologisch 
3. fair 

berücksichtigt werden. Die Fair Trade-Bewegung ist zu unterstützen, da sie neben dem 
fairen Handel auch darauf achtet, dass die Produkte ohne Kinderarbeit gefertigt werden.  
 
Maßnahmen, die der Stadt den Titel „Fair Trade Town“ verleihen würden unter besonderer 
Berücksichtigung und zusätzlicher Unterstützung regionaler Anbieter und biologischem 
Anbau sollen das Ziel sein. 

 
Stadtverordnete Lipschik, B90/Grüne, begründet den gemeinsamen Antrag. Oberbürgermeister 
Hilgen beantwortet die Fragen der Ausschussmitglieder. 
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Der Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
Abwesend: Kasseler Linke 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem gemeinsamen Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne betr. 
Biologische, regionale und faire Bewirtschaftung und Beschaffung, 101.17.181, wird 
zugestimmt. 

 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Geselle 
 
 
Die Tagesordnungspunkte 7, 11 und 19 werden gemeinsam zur Beratung aufgerufen und getrennt 
abgestimmt. 
 
 

7. Neubau Freibad Wilhelmshöhe 
Antrag der FDP-Fraktion 
- 101.17.90 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, für einen Neubau des Freibades Wilhelmshöhe einen 
Architektenwettbewerb auszuschreiben. Dabei ist für den Bau eine finanzielle Obergrenze 
von ca. 3,5 Mio € bis höchstens 4 Mio € zu beachten. 
 
Das Wettbewerbsergebnis ist im Ausschuss vorzustellen und zu beschließen. 

 
Stadtverordneter Oberbrunner, FDP-Fraktion, begründet den Antrag. 
Im Rahmen der Diskussion zieht er den Antrag für seine Fraktion zurück. 
 
Der Antrag wurde von der Antrag stellenden Fraktion zurückgezogen. 
 

11. Sachstandsbericht Kasseler Bäder 
Antrag der CDU-Fraktion 
- 101.17.104 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, in jeder Sitzung des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft 
und Grundsatzfragen über den Sachstand bezüglich der Kasseler Bäder zu berichten. 

 
 
Stadtkämmerer Dr. Barthel beantwortet die Fragen der Ausschussmitglieder. Er gibt einen kurzen 
Sachstandsbericht und beantwortet die Nachfragen. 
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Der Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
Abwesend: Kasseler Linke 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem Antrag der CDU-Fraktion betr. Sachstandsbericht Kasseler Bäder, 101.17.104, 
wird zugestimmt. 

 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Rönz 
 
 

19. Sanierung der Freibäder Wilhelmshöhe und Harleshausen 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne 
- 101.17.183 - 

 
 
Gemeinsamer Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung fasst folgenden Beschluss: 
 

1. Die Stadtverordnetenversammlung bekräftigt, dass das dezentrale Sportangebot in Kassel 
von hoher Bedeutung ist. Daher favorisiert die Stadtverordnetenversammlung die 
Sanierung der Freibäder Wilhelmshöhe und Harleshausen. 

 
2. Der Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen führt als nächsten Schritt 

zeitnah eine Sitzung zur Anhörung von Experten und sachkundigen Bürgern durch, in der 
sowohl die Anforderungen der NutzerInnengruppen als auch die bestehenden Planungen 
erörtert werden.  
 
Als TeilnehmerInnen dieser Sitzung sollen zumindest eingeladen werden: ein/e Verteter/in 
der Städtischen Werke AG, eine/e Vertreter der Constrata Ingenieur-Gesellschaft mbH, 
ein/e Kasseler Architekt/in, ein/e Sportwissenschaftler/in, ein/e Vertreterin des 
Fachbereiches ASL der Universität Kassel, ein/e Vertreter/in des Denkmalschutzes. 
 
Dem Gesprächswunsch interessierter Bürgerinnen und Bürger soll bei der Anhörung in 
angemessenen Umfang entsprochen werden. 
 
Verantwortlich für die Organisation und Durchführung dieser Sitzung ist die Vorsitzende 
des Ausschusses. 

 
3. Eine Kinder- und Jugendbeteiligung zur inhaltlichen Ausgestaltung ist umgehend zu 

starten. 
 

4. In jeder Sitzung des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen ist über 
den aktuellen Sachstand zu berichten. 

 
 
Stadtkämmerer Dr. Barthel beantwortet im Rahmen einer regen Diskussion die Fragen der 
Ausschussmitglieder. 
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Stadtverordneter Dr. Wett, CDU-Fraktion, bringt folgenden Änderungsantrag ein und begründet 
Ihn. 
 
 Änderungsantrag der CDU-Fraktion 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 

Der Antrag ist wie folgt zu ergänzen: 
 
1. ....Wilhelmshöhe und Harleshausen. Der Magistrat wird aufgefordert, mit den 

Planungen für die Sanierung des Freibades Harleshausen schnellstmöglich zu 
beginnen. 

 
Der Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
Abwesend: Kasseler Linke 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem Änderungsantrag der CDU-Fraktion betr. Sanierung der Freibäder 
Wilhelmshöhe und Harleshausen, 101.17.183, wird zugestimmt. 

 
 Durch Änderungsantrag der CDU-Fraktion geänderter gemeinsamer Antrag der 

Fraktionen der SPD und B90/Grüne 
 

1. Die Stadtverordnetenversammlung bekräftigt, dass das dezentrale Sportangebot in 
Kassel von hoher Bedeutung ist. Daher favorisiert die Stadtverordnetenversammlung 
die Sanierung der Freibäder Wilhelmshöhe und Harleshausen. Der Magistrat wird 
aufgefordert, mit den Planungen für die Sanierung des Freibades Harleshausen 
schnellstmöglich zu beginnen. 

 
2. Der Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen führt als nächsten Schritt 

zeitnah eine Sitzung zur Anhörung von Experten und sachkundigen Bürgern durch, in 
der sowohl die Anforderungen der NutzerInnengruppen als auch die bestehenden 
Planungen erörtert werden.  
 
Als TeilnehmerInnen dieser Sitzung sollen zumindest eingeladen werden: ein/e 
Verteter/in der Städtischen Werke AG, eine/e Vertreter der Constrata Ingenieur-
Gesellschaft mbH, ein/e Kasseler Architekt/in, ein/e Sportwissenschaftler/in, ein/e 
Vertreterin des Fachbereiches ASL der Universität Kassel, ein/e Vertreter/in des 
Denkmalschutzes. 
 
Dem Gesprächswunsch interessierter Bürgerinnen und Bürger soll bei der Anhörung in 
angemessenen Umfang entsprochen werden. 
 
Verantwortlich für die Organisation und Durchführung dieser Sitzung ist die Vorsitzende 
des Ausschusses. 

 
3. Eine Kinder- und Jugendbeteiligung zur inhaltlichen Ausgestaltung ist umgehend zu 

starten. 
 
4. In jeder Sitzung des Ausschusses für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen ist 

über den aktuellen Sachstand zu berichten. 
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Der Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
Abwesend: Kasseler Linke 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem durch Änderungsantrag der CDU-Fraktion geänderten gemeinsamen Antrag 
der Fraktionen der SPD und B90/Grüne betr. Sanierung der Freibäder 
Wilhelmshöhe und Harleshausen, 101.17.183, wird zugestimmt. 

 
 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Rönz 
 
 
 

8. Konzept zur Errichtung einer Multifunktionshalle in Kassel 
Antrag der CDU-Fraktion 
- 101.17.98 - 

 
 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, schnellstmöglich ein Konzept zur Errichtung einer 
Multifunktionshalle in Kassel vorzulegen. Dieses Konzept soll auch einen Zeitplan für die 
Umsetzung des Projekts sowie einen Vorschlag zur Finanzierung beinhalten. 

 
 
Der Ausschuss für Finanzen, Wirtschaft und Grundsatzfragen fasst bei 
Zustimmung: CDU 
Ablehnung: SPD, B90/Grüne, FDP 
Enthaltung: -- 
Abwesend: Kasseler Linke 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Der Antrag der CDU-Fraktion betr. Konzept zur Errichtung einer Multifunktionshalle 
in Kassel, 101.17.98, wird abgelehnt. 

 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Lewandowski 
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9. Höhere Transparenz für mittelständische Unternehmen auf städtischer Internetseite 
Antrag der FDP-Fraktion 
- 101.17.100 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 
Der Magistrat wird aufgefordert auf der städtischen Internetseite  http://www.stadt-
kassel.de/cms06/dienstleistungen/070371/index.html folgende Änderungen vorzunehmen: 
Die Sätze   
„Der Gewerbesteuer-Hebesatz der Stadt Kassel beträgt aktuell 440 vom Hundert. 
Die Gewerbesteuer errechnet sich aus der Multiplikation des Gewerbesteuer-messbetrages 
mit dem Hebesatz, der von der hebeberechtigten Gemeinde zu 
bestimmen ist“  
sollen sofort nach der Überschrift „Beschreibung der Leistung“ eingefügt werden. 
 

Weiterhin sollte sichergestellt werden, dass bei der Eingabe der Suchbegriffe 
(„Gewerbesteuer und Hebesatz“ an zweiter Stelle der Trefferliste eine Verlinkung  
zum Firmenservice „Gewerbesteuer“ (http://www.stadt-
kassel.de/cms06/dienstleistungen/070371/index.html) angezeigt wird. 

 
Stadtverordneter Oberbrunner, FDP-Fraktion, begründet den Antrag. Oberbürgermeister Hilgen 
gibt eine Stellungnahme ab. Er teilt mit, dass auf den Internetseiten der Stadt Kassel alle 
relevanten Daten zu finden sind. Im Rahmen der Diskussion zieht Stadtverordneter Oberbrunner 
den Antrag zurück. 
 
Der Antrag wurde von der Antrag stellenden Fraktion zurückgezogen. 
 
 
 

10. Bearbeitungszeit der Verwaltung bei Anfragen und Anträgen von Unternehmen 
Anfrage der FDP-Fraktion 
- 101.17.101 - 

 
Anfrage 
 
 
Mit den folgenden Fragen möchten wir den heutigen Bearbeitungsstand in unserer Verwaltung 
wissen. Ziel ist es, dass mittelständische und kleine Unternehmen durch die Bearbeitungszeit 
sicher planen können und damit auch eine finanzielle Sicherheit gegeben ist. 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Ist die Bearbeitungszeit für eine Flächenanfrage innerhalb von 5 Arbeitstagen möglich? 
a) Wenn nein, warum nicht und wie lang ist die Bearbeitungszeit? 

 

2. Liegt die Bearbeitungszeit eines gewerblichen Bauvorhabens 
(Baugenehmigungsantrag) unter 40 Arbeitstagen? 
a) Wenn ja, bei wie viel Arbeitstagen liegt die Zeit? 
b) Wenn nein, warum nicht und bei wie viel Arbeitstagen liegt die Zeit? 

 

3. Erhält ein Unternehmen auf einen gestellten Antrag oder eine gestellte Anfrage 
innerhalb von 7 Arbeitstagen eine Eingangsbestätigung mit Nennung der Kontaktdaten 
des Ansprechpartners und der Information über die Dauer der voraussichtlichen 
Bearbeitungszeit? 
a) Wenn nein, warum nicht und nach wie viel Tagen erfolgt die Bestätigung? 

 

http://www.stadt-kassel.de/cms06/dienstleistungen/070371/index.html
http://www.stadt-kassel.de/cms06/dienstleistungen/070371/index.html
http://www.stadt-kassel.de/cms06/dienstleistungen/070371/index.html
http://www.stadt-kassel.de/cms06/dienstleistungen/070371/index.html
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4. Ist eine Besprechung durch die Mitarbeiter der Verwaltung in den Unternehmen 
innerhalb von 5 Tagen möglich? 
a) Wenn nein, warum nicht? 

 

5. Liegt die Bearbeitungszeit von Auftragsrechnungen an Unternehmen unter 15 
Arbeitstagen, wenn kein anderes Zahlungsziel vereinbart wurde? 
a) Wenn nein, wie lange ist die Bearbeitungszeit? 

6. Ist eine Beschwerde von einem Betrieb innerhalb von 3 Arbeitstagen bearbeitet? 
a) Wenn nein, wie lange ist die Bearbeitungszeit? 

 
 
Stadtkämmerer Dr. Barthel gibt eine kurze Stellungnahme zu dem Thema ab und sagt die 
schriftliche Beantwortung der Anfrage zum Protokoll zu. 
 
Vorsitzende Friedrich erklärt die Anfrage nach schriftlicher Beantwortung durch 
Stadtkämmerer Dr. Barthel für erledigt. 
 

 
 
 

13. Vergabepraxis der Ausbildungsbudgets 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne 
- 101.17.136 - 

 
 
Gemeinsamer Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, über die Vergabepraxis der Ausbildungsbudgets zu 
berichten und das Konzept zur Vergabe der Ausbildungsbudgets vorzulegen. Folgende 
Fragen bitten wir zu berücksichtigen: 
 
1. Welche Maßnahmen sollen ab 2012 aus den Mitteln des Kommunalen 

Ausbildungsbudgets finanziert werden? 
 

2. Nach welchen Kriterien werden diese Maßnahmen ausgewählt? 
 

3. Inwieweit werden regionale Akteure, insbesondere Beschäftigungs- und 
Qualifizierungsträger, in die Strategieentwicklung und die Umsetzung mit eingebunden? 

 
4. Wie wird die Vergabe durchgeführt? 

 
 
Stadtverordnete Lipschik, Fraktion B90/Grüne, begründet den gemeinsamen Antrag. 
Stadtkämmerer Dr. Barthel berichtet wie im gemeinsamen Antrag gefordert, schon in der heutigen 
Sitzung über die Vergabepraxis der Ausbildungsbudgets. Im Anschluss beantwortet er die 
Nachfragen der Ausschussmitglieder. 
Er sagt die schriftliche Beantwortung zum Protokoll zu. 
 
 
Vorsitzende Friedrich erklärt mit der Berichterstattung von Stadtkämmerer Dr. Barthel den 
Antrag für erledigt. 
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14. Aufwand und Auswirkungen der Rathausumbauten 
Anfrage der Fraktion Kasseler Linke 
- 101.17.137 - 

 
Da heute kein Vertreter der Fraktion Kasseler Linke anwesend ist, erfolgt kein Aufruf. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 
 

15. Mehrkosten Flughafenneubau Calden 
Anfrage der Fraktion Kasseler Linke 
- 101.17.142 - 

 
Da heute kein Vertreter der Fraktion Kasseler Linke anwesend ist, erfolgt kein Aufruf. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 
 

16. Auswirkungen des Autobahnanschlusses für das Gewerbegebiet Sandershäuser 
Berg auf das Lange Feld 
Anfrage der CDU-Fraktion 
- 101.17.170 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

Welche Auswirkungen haben der für das Gewerbegebiet Sandershäuser Berg genehmigte 
Autobahnanschluss sowie die interkommunale Vermarktung dieses Gewerbegebietes auf 
eine Erschließung des Langen Feldes als Gewerbegebiet? 

 
Oberbürgermeister Hilgen beantwortet die Anfrage und die sich anschließenden Fragen der 
Ausschussmitglieder. 
 
Vorsitzende Friedrich erklärt die Anfrage nach Beantwortung durch Oberbürgermeister 
Hilgen für erledigt. 
 
 

17. Sofortiger Bau-, Ausschreibungs- und Vergabestopp für den Neubau des 
Flughafens Kassel Calden 
Antrag der Fraktion Kasseler Linke 
- 101.17.180 - 

 
Abgesetzt 
 

 
 

 

20. Zensus 2011 
Anfrage des Stadtverordneten Bayer, Piraten 
- 101.17.184 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat 
  

1. Wie verläuft der Zensus 2011 in der Stadt Kassel? 
  
2. Wie hoch sind die bisherigen Rücklaufquoten? 
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3. Wie viele Interviewer hat die Stadt bisher eingesetzt? 
  
4. Wie viele Stunden wurden für den Zensus bisher geleistet und wie hoch 
sind die bisher angefallenen Kosten dafür? 
  
5. Wie viele Beschwerden über den Zensus gibt es und in welcher Form geht 
die Stadt darauf ein? 
  
6. Welche Rücklaufquote ist das Ziel des Zensus und wann sollen die 
Befragungen abgeschlossen werden? 

 
Oberbürgermeister Hilgen beantwortet die Anfrage und die Nachfragen der Ausschussmitglieder. 
Er sagt die schriftliche Beantwortung der Anfrage zum Protokoll zu. 
 
Vorsitzende Friedrich erklärt die Anfrage nach Beantwortung durch Oberbürgermeister 
Hilgen für erledigt. 
 
 
 

21. Haushaltsbewirtschaftungsgrundsätze 2011 
Anfrage der Fraktion Kasseler Linke 
- 101.17.188 - 

 
Da heute kein Vertreter der Fraktion Kasseler Linke anwesend ist, erfolgt kein Aufruf. 
Der Tagesordnungspunkt wird für die nächste Sitzung vorgemerkt. 
 
 
 
 
 
 
Ende der Sitzung: 18:55 Uhr 
 
 
 
 
 
 
Petra Friedrich Nicole Schmidt 
Vorsitzende Schriftführerin
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